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SchulEntwicklungsprojekt
Seedorf und Attinghausen

eine Übersicht
und Blick ins LERNatelier

why
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why

how

what

Mit uns bilden sich 
Kinder & Jugendliche
für ihre unbekannte 
Zukunft.
Wir glauben an sie. 
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offene Anlagen
SOL, SBL
LERNatelier
Lernzeit
Etc.

direkte Instruktion
nach Fächer und Stundentafel
stärker durch die Lp geführt/ geleitet

Strukturen & Konzepte
Raum
Personal
Organisation

Grundsätzliche LERNorientierung
auf lern- und neuropsychologischer Basis

how



7

why

how

why



8how



9

SchulEntwicklungsprojekt
Seedorf und Attinghausen

eine Übersicht
und Blick ins LERNatelier

why

how

what



10
what



11

LERNatelier

Schulen 
Attinghausen & Seedorf

Kindergarten 
Primarstufe
Oberstufe

basierend auf 
berufswissen-
schaftlichen
Grundlagen

Konzept des 
Freispiels

im KiGa auf die 
anderen Stufen 

adaptiert

6 -8+
Wochenlektionen

hoher Grad 
an

Selbstregulation

D M NMG 
E BG TTG 
NT RZG 

WAH

formative
Bewertungs-

anlässe

Fokus auf 
fachliche und 
überfachliche 
Kompetenzen

how

analoge 
und 

digitale 
Organisationsform

keine
bis wenig 

verpflichtende 
LERNangebote
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LERNatelier

Schulen 
Attinghausen & Seedorf

how
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offene Anlagen
SOL, SBL
LERNatelier
Lernzeit
Etc.

direkte Instruktion
nach Fächer und Stundentafel
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Strukturen & Konzepte
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nicht,
entweder…oder…

sondern,
für was und wie

what
how
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what

form follows function

bei der Einrichtung   der Ausstattung
der Ressourcenplanung   
dem Einsatz von Lehr- & Lernmitteln

how
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what

LERNmitteln

beim Einsatz von
Lehr - &

how

Was müssen die SuS denken und tun?

… erst jetzt: LERN – Aufgaben, LERN – Mittel, didaktische Anlage, LP – Handeln.
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what

LERNmittel erwünscht

how

Was müssen die SuS denken und tun?

… erst jetzt: LERN – Aufgaben, LERN – Mittel, didaktische Anlage, LP – Handeln.

Wie müssen LERNmittel sein, 
damit die Lernenden hoch aktiv sind und selbstreguliert sowie 
nachhaltig lernen können?

Wie können LERNmittel das individuelle Arbeiten und LERNEN in offenen 
Anlagen unterstützen?
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Mit uns bilden sich 
Kinder & Jugendliche
für ihre unbekannte 
Zukunft.
Wir glauben an sie. 

how

why

ES LOHNT SICH!


